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Editorial

Die Reihe Kultur und soziale Praxis präsentiert sozial- und kulturwissenschaft-

liche Studien, die zwischen empirischer Forschung, theoretischer Reflexion/

Konzeption und textueller Praxis neue Zugänge zu Kultur und sozialer Praxis ent-

wickeln. ImRahmen dieses Programmswerden soziale Differenzen und identitäre

Prozesse auf verschiedenen Ebenen und entlang verschiedener raumzeitlicher

Achsen – etwa als (trans-)lokale oder (trans-)nationale Prozesse – untersucht.

Katharina Schoenes, geb. 1985, ist Sozialwissenschaftlerin und promovierte an der

Universität Osnabrück zu gerichtlichen Entscheidungen zum Asylgrund »sexuelle

Orientierung«. Ihre Arbeitsschwerpunkte umfassen (institutionellen) Rassismus,

Migration, Geschlechterforschung und Rechtssoziologie.
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